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Moin!
Willibald mochte es zu-
nächst gar nicht glauben,
aber es ist wahr: Beim Wil-

deshauser Glo-
ckenspiel am
Stadthaus tun
sich seit kur-
zem seltsame
Dinge. Bisher

war es schöne Gewohnheit,
dass das Glockenspiel um
10, 12, 16 und 18 erklingt
und dazu die Figuren die
Runde drehen. Kaum sind
sie verschwunden, kehrt
wieder Ruhe ein. Doch um
10 Uhr ist das jetzt anders,
was Willibald am Mittwoch
überprüft hat. Da gehen die
Klappen zu, die Musik hört
auf – und nach einigen Se-
kunden Ruhe ertönen die
Melodien wieder von vorne.
Noch einmal fünf Minuten
das volle Programm. Eine
Zusatz-Runde der Figuren
gibt es aber nicht. Da stel-
len sich Fragen über Fra-
gen: Ist das Musik-Extra mit
der Politik abgesprochen?
Ist jetzt um 10 Uhr Hör-
schutz auf dem Marktplatz
notwendig? Werden so die
Tauben verscheucht? Auf
baldige Antworten hofft Ihr

Willibald
willibald@nordwest-zeitung.de

TIPP DES TAGES

EINE INFORMATIONSVER-
ANSTALTUNG zum geplan-
ten Kursus Finanzbuchhal-
ter bietet die Volkshoch-
schule Wildeshausen an
diesem Donnerstag, 19 Uhr,
im Seminarhaus Knagge an
der Ahlhorner Straße an.

PLATTDEUTSCHES KINO

bietet der Kunst- und Kul-
turverein Harpstedt ab 20
Uhr in der Harpstedter Del-
meschule. Gezeigt wird der
Spielfilm „Apparatspott 3 –
dat mokt wie gistern“.

INGEBORG JACOBY
AUSGEZEICHNET
PWILDESHAUSEN, SEITE 30

EISSAISON WIRD
ERÖFFNET
PHUDE, SEITE 35

Schweizer machen Anfang im Kulturtreff
BEGEGNUNG Am 27. Februar stellen Eidgenossen ihre Sitten und Bräuche vor

WILDESHAUSEN/LD –Den ersten
Nationalitätenabend unter
dem Motto „Die Schweiz, die
Schweizer und die Schweize-
rinnen“ planen die Mitglieder
des Vereins „Kulturtreff“ am
Sonntag, 27. Februar, ab 17
Uhr im Kulturtreff im Wildes-
hauser Kreisaltenheim an der
Goldenstedter Straße 26.

Damit auch Original-
schweizer den Abend mitge-
stalten, ruft der Vorstand die
Schweizer auf, die mit
Schweizer Pass in Wildeshau-
sen leben, sich zu melden und

Sitten und Gebräuche ihres
Landes vorzustellen.

Aber auch alle
anderen Interes-
sierten sind will-
kommen, auch,
um den Abend aus
ihren Schweizer Ar-
beits- oder
Urlaubserfahrun-
gen mitzugestal-
ten.

An dem Abend
will man sich bei
einem typischen Landeses-
sen, nämlich Raclette, kennen

lernen sowie Schweizer Le-
benskultur, Sitten und Bräu-

che austauschen.
Die Vereinsmit-

glieder des „Kul-
turtreffs“ sind jetzt
schon sehr opti-
mistisch, dass es
ein netter Abend

wird, an dem auch
Heimbewohner
mit ihren Angehö-
rigen gern teil-
nehmen werden.

Wer Interesse hat, meldet
sich bei dem „Kulturtreff“-

Vorsitzenden Manfred Ha-
mann unter Telefon
0171-3618769. Es wird ein
Teilnehmerbeitrag von 3 Euro
erbeten.

Die nächsten Nationalitä-
tenabende im Kulturtreff
beim Kreisaltenheim sind
auch schon festgelegt: Am 15.
Mai 2011 wird deutsch-russi-
sche Kultur gepflegt, und kurz
vor den Sommerferien, am 10.
Juli 2011, möchte der Verein
mit den kurdischen Mitbür-
gern und Gästen aus der Stadt
feiern.

„Menschen kaufen Emotionen“
WIRTSCHAFT Startschuss zur ersten „Service-WM“ der Ð im Landkreis Oldenburg

Zahlreiche Geschäftsleu-
te informierten sich am
Mittwochabend. „Service
ist sexy“, meinte Unter-
nehmensberater Beck.

WILDESHAUSEN/STI – Freund-
lichkeit, Vertrauen, Wert-
schätzung – Wer den Sympa-
thiegrad seines Geschäfts
oder Produkts steigern will,
sollte vor allem auf diese drei
Merkmale setzen. Das gab
Norbert Beck, diplomierter
Wirtschaftsingenieur aus
Neumarkt (Bayern), zahlrei-
chen interessierten Unterneh-
mern aus dem Landkreis Ol-
denburg mit auf den Weg. An-
gesichts einer schier unüber-
schaubaren Angebotsvielfalt
mache der Service den Unter-

schied aus.
Genau das ist der Sinn der

nun gestarteten ersten „Ser-
vice-WM“ der Nordwest-Zei-
tung im Landkreis Oldenburg.
Gesucht wird das Unterneh-
men mit der besten Service-
leistung. Zum Auftakt gab
Beck am Mittwochabend im
„Reitersaal“ im „Hannover-
schen Hof“ in Wildeshausen
Denkanstöße. „Service ist sexy
und macht einen Laden erst
richtig attraktiv“, meinte der
Geschäftsführer der Firma
Metatrain, die bereits in 65
deutschen Städten Wettbe-
werbe organisiert hat. Jährlich
werden die Meinungen von
100 000 Kunden ausgewertet.

„Die Menschen kaufen
Emotionen, keine Produkte“,
gab Beck (49) wissenschaftli-
che Studien wieder, garniert

mit plakativen Werbespots.
Danach beeinflusse in erster
Linie die Gefühlsebene Kauf-
entscheidungen. Die unter-
nehmerische Strategie müsse
lauten, positive Emotionen
bei Begegnungen mit dem Ge-
schäft zu erzeugen. Service-
Weltmeister werben anders:
Es gelte, den „Kaufknopf im
Kundenkopf“ zu finden, so
Beck. Bei der Präsentation der
Produkte müssten mehrere
Sinne angesprochen werden.
Es gelten die „fünf A’s“: „Alles
anders als alle anderen.“

Begrüßt wurden die Ge-
schäftsleute von Bodo Bauer,
Leiter der Ð -Geschäftskun-
denabteilung, und Sandra von
Lehmden, Verkaufsleiterin der
Ð -Region Süd. Die Unter-
nehmer zeigten sich sehr an-
getan vom Auftakt: „Ein posi-

tiver Vortrag“, lobte Rudi Pelz
vom Wildeshauser Studio „In-
joy med“ den Referenten. Und
Lutz Harfst vom „Möbelhaus
Backhus“ in Hude, das schon
zu den ersten Teilnehmern
der WM zählt, ist gespannt auf
den „Blick von außen“.

Die „Service-WM“ soll
Unternehmen Tipps, Anre-
gungen und Umsetzungswis-
sen für die Optimierung ihrer
Serviceleistungen geben. Sie
gibt den Lesern und Kunden
zudem die Chance, selber zur
Verbesserung der Serviceleis-
tungen beizutragen. Vom 31.
März bis 17. April haben sie
die Möglichkeit, per Stimm-
zettel oder im Internet das
Unternehmen zu bewerten.
Der Sieger wird im Mai gekürt.
P@ Mehr Bilder unter www.NWZon-
line.de/fotos-landkreis

Tipps vom Experten: Unternehmensberater Norbert Beck gab zahlreichen Geschäftsleuten im „Reitersaal“ wichtige Denkan-
stöße. Es gelte, „anders zu sein als alle anderen“ und den Sympathiegrad zu steigern. BILD: OLAF BLUME

CDU verlangt Entschuldigung der Möser-Widersacher
JUSTIZ Fraktionschef Pickart sieht Ex-Stadtrat rehabilitiert – Dr. Shahidi will sich mit Landkreis beraten

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN –Nach der Ent-
scheidung der Staatsanwalt-
schaft Osnabrück, die Ermitt-
lungen gegen den früheren
Ersten Stadtrat Willi Möser im
Zusammenhang mit der so
genanten Infrastrukturabgabe
einzustellen, sieht die CDU-
Fraktion im Wildeshauser Rat
den langjährigen Wahlbeam-
ten rehabilitiert. „Wir sind
glücklich und erleichtert, dass
an den unsäglichen Vorwür-
fen gegen Willi Möser nichts

dran war“, sagte CDU-Frak-
tionsvorsitzender Dr. Volker
Pickart am Mittwoch der Ð .

Die Staatsanwaltschaft Os-
nabrück hatte zuvor mitge-
teilt, dass das Verfahren gegen
Möser eingestellt werde (die
Ð berichtete). „Eine persön-
liche Strafbarkeit kann ausge-
schlossen werden“, teilte
Oberstaatsanwalt Dr. Alexan-
der Retemeyer mit. Allerdings
habe ein Rechtsgutachten er-
geben, dass die Zahlungen der
Firmen Bünting („famila“)
und Lidl von insgesamt

300 000 Euro in einen Infra-
strukturfonds rechtswidrig
waren. Möser habe sich aber
nicht strafbar gemacht, da er
mit der Unterzeichnung der
Verträge lediglich die Be-
schlüsse des damaligen Rates
umgesetzt habe.

Pickart wies darauf hin,
dass Möser vor der Unter-
zeichnung der Verträge an-
waltlich beraten wurde. Der
Jurist habe nicht abgeraten.
Der Ex-Stadtrat habe lediglich
seine Pflicht getan. Pickart
weiter: „Es ist an der Zeit, dass

diejenigen, die Möser vor-
schnell verurteilt haben, sich
bei ihm entschuldigen.“

Bürgermeister Dr. Kian
Shahidi sagte der Ð am Mitt-
woch, die offizielle Entschei-
dung der Staatsanwaltschaft
liege noch nicht vor. Daher sei
noch unklar, wie mit der Infra-
strukturabgabe weiter verfah-
ren werde. Shahidi räumte
ein, dass bereits seit einiger
Zeit ein am Institut für Kom-
munalrecht der Universität
Osnabrück erstelltes Rechts-
gutachten im Stadthaus vor-

lag. Er sei jedoch nicht klar ge-
wesen, inwieweit sich die
Staatsanwaltschaft die um-
fangreiche Expertise zu eigen
mache. Shahidi sagte, er wer-
de nun auf die Kreisverwal-
tung zugehen, um zu klären,
ob die Stadt die rund 300 000
Euro aus der Infrastrukturab-
gabe noch verwenden dürfe.

Die Staatsanwaltschaft Os-
nabrück hat den Fall – wie be-
richtet – an die Kommunal-
aufsicht im Kreishaus weiter-
geleitet, um mögliche weitere
Maßnahmen zu prüfen.

KINO

„KOKOWÄÄH“, die neue
Filmkomödie mit Schwei-
ger vor und hinter der Ka-
mera, ist in den Wildeshau-
ser Lindenhof-Lichtspielen
täglich um 20 und um 16.30

Uhr zu sehen. Sonnabend
und Sonntag zeigt das Kino
zusätzlich jeweils um 14.30
Uhr „SAMMYS ABEN-
TEUER“.

Zusammenstoß
auf Kreuzung
WILDESHAUSEN/LD – Auf der
Kreuzung Kaiserstraße/Pes-
truper Straße in Wildeshausen
ist es am Dienstagnachmittag
gegen 17.25 Uhr zu einem Zu-
sammenstoß gekommen. Wie
die Polizei berichtete, hatte
ein 79-jähriger Wildeshauser
den Wagen einer vorfahrtbe-
rechtigten 48-Jährigen aus
dem Landkreis übersehen.
Verletzt wurde niemand, bei-
de Fahrzeuge wurden durch
den Unfall aber erheblich be-
schädigt. Der Pkw des Mannes
war nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden,
so die Polizei.

Vergebliches
Warten auf
den Zug
Im Stellwerk Bramsche
war der Computer abge-
stürzt. Nichts ging mehr
auf der Strecke.
WILDESHAUSEN/BRETTORF/GAN-
DERKESEE/USU – Mehr als zwei
Stunden hat am Mittwoch der
komplette Betrieb der Nord-
westbahn an den Bahnhöfen
Wildeshausen, Brettorf und
Ganderkesee geruht. Das hat
die Nordwestbahn auf Ð -
Anfrage bestätigt. Erboste
Bahnkunden hatten zuvor be-
richtet, dass Züge in Wildes-
hausen trotz einstündigen
Wartens weder um 11.02 Uhr
noch um 12.02 Uhr gekom-
men sein. Sie bemängelten
die fehlenden Informationen
auf dem Bahnsteig. Mehrfach
wurden sie in Wildeshausen
auf verspätete Ankunft ver-
tröstet, erfuhr die Ð , obwohl
gar kein Zug mehr kam. Die
Durchsagen sind Aufgabe der
Deutschen Bahn, Bereich Sta-
tion und Service. Darauf ver-
wies die Nordwestbahn.

Auch der Grund für den
Komplettausfall lag bei der
Deutschen Bahn, hier beim
DB Ressort Infrastruktur.
Ein DB-Fahrdienstleiter über-
wacht im Stellwerk Bramsche
die komplette Strecke Hese-
pe-Delmenhorst. Als die EDV
gegen 10.20 Uhr ausfiel, war
keine Überwachung mehr
möglich und Züge im Ab-
schnitt blieben per Nothalt
kurz vor Vechta und Lohne
stehen. Um 12.34 bekam die
Nordwestbahn wieder freie
Fahrt. Die Passagiere saßen in
den Zügen fest, bestätigte die
Nordwestbahn. Versuche,
einen Ersatzbusverkehr zu or-
ganisieren, hätten kaum Er-
folg gehabt. Ein „paar Taxen“
hätten wartende Personen an
Bahnhöfen abgeholt, hieß es.
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Thales leckeres

Frühstück
Mo.–Fr. 7–11 Uhr 4.90

Qualität aus
Meisterhand

Westerstr. 26 · Wildeshausen · Tel. 04431/3111
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Visbeker Str. 62 a · 27793Wildeshausen
Tel. 0 44 31 / 7 48 47 46

www.kuechenstudio-wildeshausen.de

Besuchen Sie unser Studio:

Die vielleicht
schnellste
Küche der Welt!

Die Lieferzeit bezieht sich, Bonitätsprüfung und 
Finanzierungsfreigabe vorausgesetzt, auf den 
Bestelleingang im Werk (ausg. Betriebsferien) 
und rechnet sich in Werktagen.
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